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TATIGKEITSBERICHT UBER DAS JAHR 1951

Im Jahre 1951 wurden 12 ortragsabende veranstaltet, iiber die hiernach ausfiihr-
lich berichtet wird. Diese Vortrige fanden in der Regel in der bernischen Hoch-
schule statt. Die Bereinigung des Vortragsprogrammes und der Exkursionen er-
forderte 6 Vorstandssitzungen. Bei der starken Hiaufung von Abendveranstaltun-
gen, besonders in den Monaten November bis Mitte Februar, waren wir bestrebt,
uns moglichst mit Schwestergesellschaften zu verbinden, so mit der «Naturfor-
schenden Gesellschaft Bern », der « Schweizerischen Gesellschaft fiir Asienkunde »,
terner mit dem neugegriindeten «Berner Zirkel fir Prihistorie, Ethnologie und
Anthropologie » und dem Afrika-Schweizerklub.

Im Verlaufe des Sommerhalbjahres kamen zwei Exkarsionen zur Durchfihrung,
von denen die eine unter der Leitung von Herrn Dr. Urs Wiesli in den Solothurner
Jura, die andere nach Burgund fiihrte.

Sonntag, den 20.Mai wurde mit Postautocar eine sehr gelungene Exkursion
iber Balsthal, den Pawang, Laufen nach dem Kloster Mariastein durchgefiihrt,
wo wir eine sehr freundliche Aufnahme fanden, mit Fihrung durch die Kloster-
riume. Die Riickreise erfolgte tiber Laufen, Delsberg, Moutier, durch die Tauben-
lochschlucht und tiber Biel nach Bern (vgl. Abhandlungen).

Die erste Auslandexkursion der Geographischen Gesellschaft Bern, eine Herbst-
fahrt ins Burgund, von Freitag, den 12. Oktober bis Sonntag, den 14. Oktober, ge-
lang aufs beste. Mit einem Postautocar verlieBen wir die Schweiz tiber Les Ver-
rieres und gelangten tiber Pontarlier, Salins, Doéle nach Dijon, wo wir abends im
herzoglichen Palast vom Herrn Député-maire empfangen wurden. Nach Uber-
nachten im Hoétel de la Cloche fuhren wir zunichst dem Canal de Bourgogne ent-
lang durch eine Heckenlandschaft nach Sémur, Avallon und besuchten sodann die
hochgelegene, prachtvolle, romanische Kathedrale von Vézelay, wo uns ein Geist-
licher ausgezeichnete Erklirungen bot. Uber T.a Charité-sur-Loire gelangten wir
nach Bourges, wo die gotische Kathedrale, welche die saubere kleine Stadt tiber-
ragt, unsere Hauptaufmerksamkeit auf sich zog. Nach Ubernachten im Grand Ho-
tel zu Nevers wurde Autun, dann Beaume besucht. Nach dem Mittagessen da-
selbst fiihrte die Riickfahrt {iber Chalons-sur-Sadne, Bourg-de-Bresse, Pont-d’Ain,
St-Cenis und Genf nach Bern, wo wir nach Mitternacht anlangten.

Der Vorstand war bestrebt, den 7auschverkehr mit auslindischen Geographi-
schen Gesellschaften méglichst zu férdern. Die uns zugesandten Zeitschriften lie-
gen in der Stadtbibliothek auf. Am Ende des letzten Berichtsjahres bestanden 85
Tauschgesellschaften; zu ihnen kamen 8 neue hinzu, je eine in Edinburgh, Gre-
noble, Rom, 3 in Deutschland; auBerdem ersuchten uns das Geographische Insti-
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tut in Rio de Janeiro und dasjenige in Luanda, portugiesisch Angola, um Schrif-
tentausch, so dal3 die Zahl auf 93 gestiegen ist.

Durch denTod verlor die Gesellschatt Herrn Seminarvorsteher Dr. O. Schreyer;
ferner tanden 6 Austritte statt. Durch den Neueintritt von 15 Mitgliedern stieg
die Mitgliederzahl aut 140.

Bern, im Januar 1952 Der Prisident: 7. Staub

AN DER HAUPTVERSAMMLUNG

vom 2.Februar 1952 wurde der vom Prisidenten verlesene Tatigkeitsbericht tber
das Jahr 1951 genchmigt, ebenso die von Herrn Kneubiihler abgelegte Rechnung
pro 1951.

Ferner wurden die bisherigen Mitglieder des Vorstandes neu bestitigt, nimlich
als Priasident Herr PD Dr. W. Staub und als Mitglieder die Herren Prot. Dr. F. Nul3-
baum, Direktor W.von Wartburg, Oberst Sturzenegger, Postverwalter E. Kneu-
biihler, diec Gymnasiallehrer Dr. Bandi, Dr. W. Kuhn und Dr. E. Rohrer sowie Di-
rektor Bretscher und Prof. Dr. F.Gygax. An Stelle der zuriicktretenden Herren
Dr. Pfliger und Dr. Heinrich Frey, deren langjihrige Mitarbeit bestens verdankt
wurde, wihlte die Versammlung die Herren W. Kimmerly und Gymnasiallehrer
Dr. P. Kochli.

In der nichsten Vorstandssitzung wurden die Chargen wie folgt verteilt: Vize-
prasident: Herr Dr. W. Kuhn, Sekretir: Herr Dr.Bandi; Herr Kneubiihler tiber-
nimmt wieder das Amt des Kassiers, und Prof. Dr.F. NuBBbaum wird als Redaktor
des Jahresberichtes gewihlt.

Bern, im Februar 1952 W Staun



	Tätigkeitsbericht über das Jahr 1951

